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Antrag   bzgl.   ganzjähriger   Beiträge   für   die   Außengastronomie   und   Anpassung   der 

Sondernutzungserlaubnis 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Langhard, 

 

die FDP Schwelm stellt zum Rat folgenden Antrag: 

 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, ab dem Jahr 2023 Genehmigungen für 

außengastronomische Anlagen in Schwelm ganzjährig zu erteilen und auf eine 

monatsgenaue Abrechnung zu verzichten. Der dann zukünftig jährlich zu entrichtende 

Beitrag bemisst sich nach den jetzigen Beiträgen für die Monate 

Mai bis September. Die Satzungen sind entsprechend anzupassen. 

2. Im Rahmen der Haushaltsberatungen 2023 sollen bürokratische Einsparungen zur Senkung 

der Beiträge für die Außengastronomie genutzt und wenn möglich gänzlich auf diese 

verzichtet werden. 
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Begründung: 

 

Im Wesentlichen sollen durch diesen Antrag der FDP drei Effekte erzielt werden: 

 

1. Vereinfachung des Genehmigungs- und Kontrollverfahrens auf Seiten der Verwaltung, mit 

dem Ziel einer effektiveren Personalallokation. 

 

2. Belebung der Innenstadt insbesondere an schönen Tagen. Gerade     Außengastronomie 

kann einen wesentlichen Beitrag zur Belebung der Innenstadt leisten. 

 

3. Den geänderten metrologischen Gegebenheiten Rechnung tragend, eine Flexibilisierung 

der Handlungsspielräume der Gastronomiebetreiber auch außerhalb der Sommermonate. 

 

Die vergangenen Jahre haben leider gezeigt, dass die Klimaerwärmung real ist und wir uns 

den geänderten Rahmenbedingungen anpassen müssen. Dies hat aber gerade für 

Gastronomen zur Folge, dass eine mögliche  Nutzung der Außengastronomie auch  

außerhalb  der Sommermonate besteht, dies aber nur schwer planbar ist. Um den 

aufgeführten Effekt begegnen zu können und die Verwaltung   bürokratisch   zu   entlasten,   

beantragen   wir   die   Umstellung   auf   eine   einmalig   zu entrichtende Gebühr für die 

Sondernutzung der Außengastronomie. 

       Zugleich sollen alle Spielräume zur Senkung der Abgabe genutzt werden.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Michael Schwunk                                                

Fraktionsvorsitzender                                         

 


